Geschäftsprozesse 2001-12-12


Betriebliche Funktionen
1) Beschaffungsfunktion
	Beschafft wird:
	1. Betriebsmittel

2. Personal

3. Werkstoffe

4. Recht

5. Dienstleistungen


	=> Bedarfsermittlung, Ausschreibung, Bestellwesen, Bestellüberwachung, Warenannahme, Wareneingangsprüfung


2) Produktionsfunktion 

= Umwandlung der beschafften Güter im Leistungserstellungsprozess in höherwertige, absatzfähige (verkaufbare) Güter

1. Forschung und Entwicklung

2. Produktgestaltung 

3. Fertigungsvorbereitung

4. Produktionsausführung

5. Kontrolle des Ergebnisses

6. Wartung der Anlagen

7. Dienstleistungsproduktion

3) Absatzfunktion
1. Werbung

2. Öffentlichkeitsarbeit (Public Relations)

3. Marktforschung

4. Absatzplanung

5. Verkaufsförderung

6. Verkauf (Verkaufsaufbau)
4) Bereitstellungsfunktion
1. Transportleitung

2. Lagerhaltung
=> Bereitstellung aller notwendigen Güter am richtigen Ort, zur richtigen Zeit, in der notwendigen Menge und zu möglichst niedrigen Kosten.

5) Leitungs- und Verwaltungsfunktion
1. Planungsaufgaben

2. Entscheidungsaufgaben

3. Kontrollaufgaben

4. Risikominimierung

5. Risikoabdeckung (z.B. Versicherung)

6. allgemeine Verwaltungstätigkeiten
6) Finanzierungsfunktion
=> Bereitstellung aller notwendigen finanziellen Mittel zur Beschaffung der Produktionsmittel, diese zu betreiben und zu erhalten. Entweder durch Eigenfinanzierung oder/und Fremdfinanzierung

Betrieblicher Wertekreislauf
Beschaffung 
Produktion 
Absatz




Innerbetrieblicher Wertekreislauf


Zahlungen 
Finanzierung 

Erlöse
Innenfinanzierung
(Rechnungen)

· Eigenkapital


· vom Unternehmen privat

· neuen Gesellschafter

· Kapitalerhöhung durch
Außenfinanzierung


Aktienemission

· Fremdkapital
- Kredite


    Güter




Freie Güter
Knappe Güter


· Luft

· Sonne

· Wasser



- Gedankengut


- Dienstleistung


- Rechte


- Verbrauchsgut

- Verbrauchsgut
- Gebrauchsgut

- Gebrauchsgut 

Produktionsgut = notwendig zur Leistungserstellung.
Konsumgut = hat Endstand der Leistungserstellung erreicht.
Verbrauchsgut = Verbrauch durch einmalige Verwendung.

Gebrauchsgut = mehrmalige Verwendung möglich.

	
	Produktionsgut
	Konsumgut

	Gebrauchsgut
	Firmen – PKW für Außendienstmitarbeiter
	Privat – PKW

 

	Verbrauchsgut
	Benzin für Firmen – PKW


	Benzin für Privat – PKW





=> Einordnung hängt nicht von der Sache ab, sondern vom Verwendungszweck

Unternehmensidee
Nicht!

Was macht mir Spaß?



Was kann ich?

Besser!
Was brauchen / wollen die Leute? (Bedürfnisse = Wünsche, Träume)

Was können die Leute dafür ausgeben? (Bedarf = Bedürfnis mit entsprechender Kaufkraft)  

* Kaufkraft = Sparvermögen; Kreditmöglichkeiten; Vermögensverzehr (was in Wert stabiles und vielleicht später steigt; also Vermögensverzehr sind Wertgegenstände, die wieder in flüssiges Kapital umwandeln können)
Kann ich das erfüllen?
· Selbstkosten <-> Verkaufspreis

· Habe ich/kann ich das notwendig Know–How / beschaffen

Organisationsgrundsätze
= Strukturierung von Systemen zur Lösung von Daueraufgaben / Routine / Tagesgeschäft


(was jeden Tag passiert)

(1) Organisatorische Gleichgewicht

· Organisationsplanung = planmäßige Regelung aller gleichartigen Vorgänge 
(z.B.: Bundeswehr; Polizei; Straßenverkehr; Sport)
· Improvisation (jeder macht das nach seinem Wissen) = außerplanmäßige Regelung 
(z.B.: Streik; Maschinenschaden)
· Disposition = teilweise planmäßige Regelung (z.B.: normale Kunde), aber auch außerplanmäßige Regelung (Topkunden) 

100 %


Elastizität


Stabilität

0%


starr (fest)
Verschiedene Tätigkeiten eine Arbeitsplatz


labil (=/= Stabil) 

Fehlform:
Desorganisation

1. zu hohe Stabilität = Überorganisation
· Übertriebenes Streben nach Vereinheitlichung

· Starre Aufgabenerledigung (Bürokratismus)

· Wenige / kein Handlungsspielraum
2. Zu hohe Elastizität = Unterorganisation 
· Hohe / unbegrenzte Handlungsspielräume

· Gleichartige Vorgänge werden immer anders erledigt

· Chaos
(2) Wirtschaftlichkeit
Kosten ↔ Nutzen
Betrachtung
(3) Zweckmäßigkeit
Organisation muss der Erreichung des Unternehmenszieles dienen.
(4) Koordination
Abstimmung von Menge, Zeit, Ort, Qualifikation und Hilfsmitteln. Die richtige(n) Person(en), zur richtigen Zeit, am richtigen Ort, mit allen notwendigen Hilfsmitteln.
(5) Deckungsgleichheit der Attribute



Kompetenz


Grad der Organisation





Materielle Güter





Immaterielle Güter





Produktionsgüter


Investitionsgüter





Konsumgüter





Aufgabe





Verantwortung








PAGE  
2

